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Zusammenfassende Erklärung gem. § 6 Abs. 5 BauGB

zur 20. Änderung des Flächennutzungsplanes

der Stadt Oelde
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STADT OELDE

Der Bürgermeister

PLANUNG UND STADTENTWICKLUNG

Ziel der Flächennutzungsplanänderung
Ziel der 20. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Oelde ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau einer neuen Feuer- und Rettungswache zu schaffen, da die vorhandene Feuer- und Rettungswache am Altstandort „Overbergstraße“ baulich nicht mehr den Anforderungen entspricht. Überplant wird ein rund 1,15 ha große, bislang als „Fläche für die Landwirtschaft“ und „Gewerbliche Baufläche“ dargestellte Areal nördlich der „Wiedenbrücker Straße“. Dieses wird als „Fläche für den Gemeinbedarf – Zweckbestimmung Feuerwehr“ dargestellt. 

Ablauf des Planungsverfahrens 

Der Rat der Stadt Oelde hat hierzu in seiner Sitzung am 24.09.2012 den Beschluss zur Verlagerung des Standortes gefasst. Grundlage für die Auswahl des neuen Standortes waren die vorausgegangenen umfangreichen Untersuchungen. Hierzu zählen der Brandschutzbedarfsplan der Stadt Oelde (Fa. Orgakom) und die vertiefende Untersuchung des Büros kplanAG. Am 03.12.2012 erfolgte der Beschluss des Rates zur 20. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Oelde. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3  Abs.1 BauGB fand in der Zeit vom 03.01.2014 bis zum 16.01.2014 und die frühzeitige Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 16.12.2013 bis zum 16.01.2014 statt. Die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB wurde vom 27.02.2014 - 27.03.2014 durchgeführt. Am 28.04.2014 wurde der Satzungsbeschluss vom Rat der Stadt Oelde gefasst.

Parallel zum Verfahren zur 20. Änderung des Flächennutzungsplans wurde das Aufstellungsverfahren für den Bebauungsplan Nr. 118 der Stadt Oelde gem. § 8 Abs. 3 BauGB betrie​ben.

Berücksichtigung der Umweltbelange

Im Rahmen des Verfahrens zur 20. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Oelde wurde gem. § 2a BauGB eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir​kungen ermittelt wurden. 
Durch die Realisierung der Planung werden nachteilige Umweltauswirkungen verbunden sein, die in diesem Umweltbericht im Einzelnen erläutert werden. Zusammenfassend sind als voraussichtliche Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB, die mit der Flächennutzungsplanänderung vorbereitet werden, der Verlust von Boden und Bodenfunktion durch Versiegelung, damit verbunden ein erhöhter Oberflächenwasserabfluss und eine verringerte Grundwasserneubildungsrate sowie die Veränderung der Lebensräume von Tieren und Pflanzen zu nennen. Das Ergebnis zeigt, dass durch diese Änderung des Flächennutzungsplans keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen hinsichtlich der Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen sowie Landschaft, Boden, Wasser, Luft, Klima, Kultur und Sachgüter als auch deren Wechselwirkungen zu erwarten sind. Die Umweltauswirkungen sind im Rahmen einer sachgerechten Abwägung als hinnehmbar an​zuse​hen. Im Hinblick auf die Notwendigkeit des Neubaus der Feuer- und Rettungswache mit ihrer bedeutenden Funktion für Feuerschutz, Hilfeleistung und Lebensrettung wird dem Vorhaben an diesem Standort der Vorrang vor einem Eingriffsverzicht eingeräumt.
Berücksichtigung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach dem Baugesetzbuch wurden die Standortwahl für den Neubau der Feuer- und Rettungswache und Details zu lärmtechnischen Fragestellungen thematisiert. In Hinblick auf die Standortwahl wurden die Ergebnisse der Standortanalyse, die im Vorfeld der Auswahl des Standortes stattgefunden hat, erläutert und die vorgeschlagenen Alternativen analysiert. In der Abwägung wurde dem Vorschlag zu den Standortalternativen aus feuerwehrtaktischen und städtebaulichen Gründen nicht gefolgt, da diese einerseits einen geringeren Abdeckungsgrad bei der Erreichbarkeit von Einsatzorten zur Folge gehabt hätten und andererseits deutlich weiter im Freiraum gelegen hätten. Ebenfalls wurden die lärmtechnischen Detailfragen im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 118 beantwortet. 
Im Rahmen der Behördenbeteiligung wurden keine wesentlichen Anregungen vorgebracht.
Abschließende Bewertung - Satzungsbeschluss

Dem Beschluss, am Standort „Wiedenbrücker Straße“ eine neue Feuer- und Rettungswache zu errichten, ging die Prüfung einer Vielzahl von Alternativstandorten voraus. Als Ergebnis der Analyse sich von den verfügbaren Standorten das Plangebiet nördlich der „Wiedenbrücker Straße“ als am besten geeignet herausgestellt. Entscheidungsgrundlage dieser Standortbestimmung ist die Analyse des Brandschutzbedarfsplans 2012 der Stadt Oelde, die vom Rat der Stadt Oelde am 08.07.2013 verabschiedet wurde.
Der Rat der Stadt Oelde hat in seiner Sitzung am 28.04.2014 die Anregungen abgewo​gen und im Ergebnis die 20. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Oelde beschlossen.
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